
Die Aare Energie AG (a.en) mit Sitz in Olten, der größten Stadt im 
Schweizer Kanton Solothurn, ist als regionales Energieversorgungs-
unternehmen in den Sparten Strom, Gas und Wasser tätig. 
Im Kooperationsunternehmen a.en haben sich zwei gleichberechtigte 
Partner zusammengeschlossen: die Alpiq Versorgungs AG (AVAG) und 
die Städtischen Betriebe Olten (sbo). Der a.en obliegt die operative 
Führung von AVAG und sbo – durch ein gemeinsames Management 
und einen einheitlichen Marktauftritt. Die Assets, also die Anlagen 
und Netze, gehören allerdings nach wie vor den beiden Kooperations-
partnern AVAG und sbo, die auch die Investitionsentscheidungen 
eigenständig fällen.

Vorteile der MSB Lösung:

Einsatz im Innen- und Außendienst

Intuitive Suchfunktion für Kleinteile

Anwenderfreundliche Benutzeroberfl äche

Serviceaufträge & Rechnungen vor Ort

Optimierte Lagerbewirtschaftung

Das Tablet für die schnellere Montage
Aare Energie AG stattet Monteure und 
Installateure mit Tablets aus

• Aufträge aller Firmen werden in einem System erfasst
• Von der Offerte über die Auftragserfassung bis zur 
   Fakturierung alles in SAP
• Alle Materialbedarfe sind sofort zum Picken bereit auf 
   den Scannern
• Materialien können vorgerüstet werden und sind 
   jederzeit abholbereit
• Materialbestände sind korrekt und sofort ersichtlich
• Materialbuchungen erfolgen in Echtzeit
• Die gesamte Auftragsabwicklung ist viel schneller
• Service Aufträge können direkt mit Tablet beim Kunden  
   erfasst werden
• Service-Auftragskosten können direkt beim Kunden 
   ermittelt und so zur Unterschrift gereicht werden
• Direkteinkäufe können vom Monteur direkt eingekauft 
   und dem Service-Auftrag zugefügt werden.



Viele Baustellen – eine Lösung: Die MSB Plattform
Ursprünglich war man bei a.en im Jahr 2010 nur auf der 
Suche nach einem Lagerverwaltungssystem. In ihrer 
ersten Präsentation stellte Rosmarie Hangartner vom 
Beratungshaus hangartner cargoMatic gmbh aus Zofingen 
eine Lösung vor, die SAP mit dem MSB Mobisys Solution 
Builder kombinierte, um eine Lagerverwaltung inklusive 
mobiler Scan-Fähigkeit zu realisieren. Bei a.en waren sei-
nerzeit unterschiedlichste Software-Lösungen im Einsatz, 
darunter auch SAP ERP mit den Finanzmodulen FI und 
CO. Schon im Zusammenhang mit dieser ersten Präsenta-
tion kam dann sehr schnell die Überlegung auf, dass 
auch die Monteure im Feld sehr stark von einer mobilen 
Lösung profitieren würden – einer Lösung, mit der sie    
ihre Weg- und Fahrzeiten rückmelden, vor Ort Material 
bestellen und auch die Auftragsdauer erfassen könnten. 
Wegen der Servicevorgänge im oft rauen Umfeld 
und wegen der Anschlussarbeiten für ganze Straßenzüge 
mit Erdarbeiten bei Regen und Schnee war die Robustheit 
der Endgeräte wichtig. 

Individuelles Order Management
Um auch diesem Bedarf zu genügen, konzipierte 
hangartner cargoMatic eigens für a.en schließlich eine 
Lösung namens F.O.M. – flexible order management. 
cargoMatic übernahm Projektleitung, Projektorganisation 
und Systemdesign, während die Quota Consulting Group 
Schweiz AG, die schon in vielen Projekten sehr erfolgreich 
mit cargoMatic zusammengearbeitet hatte, die Entwick-
lung durchführte. „Diese Individualentwicklung war nötig, 
weil die SAP Standardmasken viel zu komplex und unfle-
xibel sind“, sagt Rosmarie Hangartner. „Im Standard kann 
man mit SAP auch keine Offerten machen mit x Kapiteln, 
Unterkapiteln, Materialien zu Kapiteln und so weiter.“ 
F.O.M. dagegen erlaubt eine schnelle, zielgerichtete und 
flexible Offertenerfassung, Auftragsabwicklung und 
Rechnungsstellung direkt im SAP System. Sämtliche 
Positionen der Auftragsabwicklung – ob Personaleinsätze, 
Materialverbräuche, Fahrzeugdaten oder Vorfälle – können 
dynamisch per Drag & Drop der Offerte, dem Auftrag 
oder der Faktura hinzugefügt werden. 

Einsatz im Innen – und Außendienst
F.O.M. läuft bei a.en heute auch auf einigen PCs im Innen-
dienst, findet sich aber auf einer noch größeren Zahl 
mobiler Geräte, die die Monteure im Außeneinsatz mitfüh-
ren. Die Basis für die Ausgestaltung der mobilen Anwen-
dung stellt der MSB Mobisys Solution Builder dar. 

Die Basis – MSB® Mobisys Solution Builder
Der MSB ist eine SAP-zertifizierte Integrationsplatt-
form für vielfältigste mobile Prozesse unter SAP. 
Hersteller ist die Mobisys Mobile Informationssysteme 
GmbH aus dem deutschen Walldorf. Als ABAP Add-On 
erweitert der MSB ein NetWeaver-basiertes 
SAP-System – ob ERP, EWM, CRM, SCM oder BI – um 
beliebige automatische Identifikations- und Datener-
fassungssysteme (Auto-ID), ohne dass dafür 
Middleware und Zwischenserver notwendig wären. 
Im Einsatz ist der MSB bei Anwendungen etwa in 
Logistik, Produktion, Instandhaltung, Service oder 
Vertrieb. Die MSB Plattform hat sich in hunderten 
Installationen weltweit bewährt, zahlreiche davon bei 
Großkonzernen und auf internationaler Basis. Die 
Kunden kommen aus unterschiedlichsten Branchen, 
ob Automobilindustrie, Konsumgüterindustrie, 
Pharma, Chemie, Holzverarbeitende Industrie oder 
Energieversorgung. 

Offertbearbeitung / Auftragserfassung F.O.M. in SAP  

Auftragseröffnung am Tablet



„Auf Basis des MSB haben wir sehr genaue Anpassungen 
an den Bedarf der Monteure bei der a.en vorgenommen“, 
berichtet Jürgen Maier, Geschäftsführer der Quota Con-
sulting Group Schweiz. So hat Quota Consulting beispiels-
weise eine intuitive Suchfunktion programmiert, die dafür 
sorgt, dass Materialien wie etwa Kabel wirklich in allen 
benötigten und verfügbaren Querschnitten im System auf-
findbar sind. Die Auftragserfassung im F.O.M. zu realisie-
ren, war eine alles andere als triviale Aufgabe, schon weil 
eine typische Offerte etliche Dutzend Positionen umfasst. 

Tablets machen Monteure und Installateure mobil
Ende 2011 wurden zuerst die Monteure aus dem Bereich 
Elektrizität mit robusten Industrie-Tablets von Motion 
ausgerüstet, im Frühjahr 2012 waren dann auch die Instal-
lateure aus dem Bereich Gas/Wasser an der Reihe. Heute 
können die Monteure, auch wenn sie vor Ort im Einsatz 
sind, benötigtes Material bestellen. Besonderer Wert wur-
de bei der Konzeption und Entwicklung auf eine anwender-
freundliche Benutzeroberfläche gelegt. „Unsere Monteure 
bestellen jetzt das Material auf ihren Tablets beim Lagerist, 
dieser konfektioniert es vor, und es kann ohne Wartezeit 
im Magazin abgeholt werden“, sagt Thomas Leemann, 
der Projektverantwortliche bei der a.en Aare Energie AG. 
Derzeit sind rund zwölf Tablets mit der F.O.M. Software im 
Einsatz, aber das Ziel ist es, jedes Fahrzeug im Außenein-
satz damit auszurüsten. Auch Serviceaufträge werden jetzt 
von den Monteuren vor Ort selbstständig erstellt. Wenn es 
etwa um Heizungsprobleme geht, erstellt der Monteur den 
Auftrag, holt auf dem Tablet die Unterschrift des Kunden 
ein und bereitet auch gleich die Rechnungsstellung vor. 
„Im Grunde ist die Arbeit mit dem Tablet so, als hätte man 
einen PC gleich vor Ort dabei“, sagt Leemann. „Auch un-
sere Monteure sind sehr zufrieden über die Einführung der 
Tablets.“ Durch F.O.M. konnte a.en viele Prozesse rund um 
seine Lagermaterialien und Orderprozesse optimieren. 

Materialsuche am Tablet

Schlussabrechnung für Kunden am Tablet zum Unterschreiben mit Endtotal

Effektive Fakturierung über F.O.M. direkt im SAP
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Optimierte Lagerbewirtschaftung – gut sortiert in 
die Zukunft
Auch die Lagerbewirtschaftung hat sich durch das Projekt 
klar verbessert. „Jetzt haben wir eine wirkliche Übersicht, 
welches Material bei uns im Lager noch vorrätig ist. 
Die Beschaffung, die Lagerbestände und die Auswahl der 
Lagerartikel können so stetig optimiert werden“, erklärt 
Leemann. „Auch die Materialauswahl und die Konfek-
tionierung findet heute viel schneller statt.“ F.O.M., das 
flexible order management, das hangartner cargoMatic 
und Quota Consulting Group auf Basis des MSB Mobisys 
Solution Builder gemeinsam für a.en geschaffen haben, 
ist ein voller Erfolg. Bei a.en sieht man auch die Flexibilität, 
mit der cargoMatic und Quota die Anforderungen 
und Wünsche umgesetzt haben, sehr positiv. „Was wir 
bisher mit der mobilen Lösung tun, ist eigentlich erst der 
Anfang“, so der Ausblick von Thomas Leemann. 
„Gut möglich, dass wir mit den Tablets in Zukunft auch 
Instandhaltungsprozesse unterstützen.“
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